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Die Leiter der einzelnen Arbeitsgebiete (v.l.): Greg Ganczewski (COBRO, Polen), Jania 
Zule (ICP, Slowenien), Andreas Faul (PTC, Deutschland), Gra7iano Elegir (lnnovhub~ 
SSI, Italien), Hans Putz (PMVITU Darmstadt), Harald Großmann (TU Dresden) 

Erläuterten auf einer Pressekonferenz die Ziele der Initiative: (v. 1.): Graliano Elegir 
(lnnovhub-SSI, Mailand, Projektkoordinator). Axel Fischer (INGEDE-Pressesprecher). 
Paolo Piperc (Umweltmanager der Mailänder Handelskammer) 

[ ALTPAPIER J 

INITIATIVE "ECOPAPERLOOP11 IN MAILAND GESTARTET 
Eine neue internationale Initiative soll die Erfassung von Altpapier und die Gestaltung von Druckerzeug­

nissen und Verpackungen verbessern, um die spätere Recyclingfähigkeit sicherzustellen. Ein erstes Treffen 

fand Ende September 2012 in Mailand statt. 

I n Zentraleuropa ist Altpapier ein wich­
tiger Rohstoff. Allerdings unterschei­

den sich die Recyclingquoten immer 
noch deutlich. Weil Papier nicht nur in 
dem Land rezykliert wird, in dem es 
auch produziert wurde, müssen grund­
IC'gC'nde Voraussetzungen wie Ökodesign 
und ökologisch sinnvolle Sammelkon­
zepte auch über die Staatsgren zen hin­
aus C' ntwickeltwenlcn. um die Nachhal­
tigkeil des Papierkreislauts zu gew~ihr­
kistm. Dieser Ansicht sind die zehn 
Projektpartner•). die sich zur Initiative 
.. EcoPaperLoop" zusammengeschlossen 
haben. Unterstutzt wird das Vorhaben 
durch neun nationale und internalio­
n<~le Organisationen, darunter INGJ ~JJE 

(lniC'rn<ltionale Forschungsgemeinschaft 
Deinking-Technik). CEPI (Confederation 
ot European Paper lndustries), VDP (Ver­
band Deutscher Papierfabriken) und 
APR (Ausrria PapiC'r RC'cycling). 

Das neue Projekt soll die Qualität des 
gC's<lmmelten Altpapiers erhöhen. Nach 
Meinung von Projektkoordinator Grazi­
ano Elegir von lnnovhub-SSI (Mailand) 
1st der Schlüssel das Bewusstsein .,und 

*) lnnovhub-StaZJoni Sperimentali per l'lndustria (lnnov­
hub-SSI),Italren. Paper Technology Consulting GmbH 
(PTC), Deutschland, Technische Universitat Darmstadt 
(PMV). Deutschland, Technische Univers1tat Dresden (TUD), 
Dt•uhchland, Polish Packaging Research and Developmenl 
Ct•ntre (COBRO), Polen, Pulp and Paper Institute LjubljanJ 
(ICP), Slowenien, University of Ljubljana (UL), Slowenien, 
Univcrsity of West Hungary Faculty of Wood Sciences, 
Paper Research lnstrtute (UWH/FWS/PRI), Ungarn. 
National Consortium for the RecovNy and Recycling of 
Cellulose-based Packagrng (COMI[CO). Italien, Regione 
Lombardia, ltal1en 
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wir wollen bei allen Mitgliedern der Pa­
pierkC'ttC' dieses Bewusstsein verbessern: 
bei Verlegern und DruckC'rn, Designern, 
Anwendern von Verpackungen und 
Kunden von Druckereien genauso wie 
auch bei den WeiterverarbC'it C'rn von Pa­
pie-r und Pappe oder lokalen Behörden 
und Institutionen". Bei dem ersten Tref­
tcn in Mailand einigten sich die Pr()jekt­
parl ncr aus Italien, Deutschland. Polen, 
Ungarn und Slowenien den Angaben zu­
folge ;~u f grundlegende Strategien und 
Konzepte für die verschiedenen Teile des 
Projekts .. EcoPaperl.oop". 

Wiederverwertung von Papier 
verbessert 
lntC'ntion der Beteiligten ist. zur Errei­
chung der ZieiC' der Lissabon-Strategie 
für nachhaltige Produktion und Ver­
brauch (SCP/SIP) beizutragen, indem die 
WiedC'rverwertungsmöglichkeiten nach 
dem Gebrauch von PapiC'rprodukten ver­
bessert werden. Damit soll g leichzeitig 
der Verbrauch von Energie und Wasser 
bei der Herstellung nC'uer P;~pierproduk­
te sinken. Zudem werde die dauerhafte 
Speicherung organischen KohlenstoffS 
durch das Recycling ei nes C'rneuerbaren 
Rohstofts gesichert, heißt es in einer ers­
ten Pressem itteilung. 

Das "EcoPaperLoop"-Projekt läuft bis 
Ende 2014 und wird vom Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung der Eu­
ropäischen Union (ERDF) und den loka­
len ProjC'ktpartnern finanziert. 

Während die Organisation des Ge­
samtprojekts bei Innovhub-SSJ angesie­
delt ist. wird das ßeratungsumerneh­
men PTC - begleitet von der l'xpertise 
der INGFDC als umerstutzende Organi­
sation - sämtliche Kommunikations­
au tgaben übernehmen. 

Das Institut für Papierf~tbrikation der 
TU Darmstadt (PMV) IC'istC't seinen Bei­
trag, indem es eine Methode zur l!ewer­
tung dC'r Rezyklierbarkeit von Verpa­
ckungen entwickeln wird: DabC'i geht es 
um diC' llestimmungdes Gehalts an Stip­
pen. d. h. nicht aufgeschlossene Faser­
bündel, und Klebstoffen. die sowohl bei 
der l'apierfle~{llllung als auch in der 
Pappenproduktion stören. Die Techni­
sche Universität Dresden wird sich dem 
Zusammenhang von Altpapierqualität 
und Sammelsystem widmen und ent­
sprechende Empfehlungen im Hinblick 
auf nachhaltige Altpapier-Erfassungs­
strategien aussprechen. Ziel ist ein län­
derübergreifendes .,Advisory SchC'mC'". 
Augerdem wird der polnische Projekt­
partner COBRO eine Ökobilanz-Studie 
(Life Cycle Assessment) erstellen. mir de­
ren Hilfe sich der Einfluss einer recyc­
linggerechten Gestaltung von Verpa­
ckungen auf den Recyclingprozess ab­
schätzen lässt. Last but not least will das 
Pulp and Paper Institute Ljubljana (ICP) 
die Forschungsergebnisse in entspre­
chende . Leitlinien" übertr<~gen. I 
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